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Nachrichten des HSGB, Dienstag, 12. September 2023

Bundesweiter Warntag am 14.09.2023

Am Warntag soll die technische Warninfrastruktur einer Belastungsprobe unterzogen werden. Dazu wird ab 11:00
Uhr eine Probewarnung in Form eines Warntextes an alle am Modularen Warnsystem des Bundes angeschlossene
Warnmultiplikatoren (z. B. Rundfunksender und App-Server) geschickt. Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung
über die Warnmittel und Endgeräte, über welche zuvor die Warnung versendet wurde. Über Cell Broadcast wird
derzeit noch keine Entwarnung versendet.

Die Warnung der Bevölkerung ist ein wichtiger Eckpfeiler, um die Resilienz der Gesellschaft gegenüber Krisen aller
Art zu steigern. Ereignisse wie die Corona-Pandemie, die Flutkatastrophe im Juli 2021, der andauernde
Angriffskrieg in der Ukraine, aber auch kleinere lokale Gefahrenlagen rücken die verschiedenen Warnkanäle
regelmäßig in den Fokus. Daher ist der Test der Warninfrastruktur eine wichtige Voraussetzung, um für den
Ernstfall vorbereitet zu sein. 

Am Warntag versenden Warnmultiplikatoren die Probewarnung zeitversetzt an Warnmittel wie Fernseher, Radios
und Smartphones. Dort können Sie die Warnung dann lesen und/oder hören. Parallel können auf Ebene der
Länder, in den teilnehmenden Landkreisen und Kommunen verfügbare kommunale Warnmittel ausgelöst (z. B.
Lautsprecherwagen oder Sirenen) werden.

Bund und Länder bereiten den jährlich an jedem zweiten Donnerstag im September stattfindenden Bundesweiten
Warntag in Abstimmung mit kommunalen Vertreterinnen und Vertretern gemeinsam vor. 

Zuständig sind auf Bundesebene das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK), auf der
Ebene der Länder die jeweiligen Innenministerien und auf der Ebene der Kommunen in der Regel die für den
Katastrophenschutz zuständigen Behörden. 
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Die Teilnahme am Bundesweiten Warntag ist freiwillig. Das bedeutet, dass nicht alle Kommunen daran teilnehmen
und Warnmittel vor Ort testen. Die vorhandenen Warnmittel werden abhängig von ihrer Verfügbarkeit und
Einsatzmöglichkeit getestet.

Der Bundesweite Warntag soll – ebenso wie die von einzelnen Bundesländern durchgeführten Warntage –
Funktion und Ablauf der Warnung verständlicher machen.

Er soll dazu beitragen, die Menschen in Deutschland über das Thema Warnung der Bevölkerung in Gefahrenlagen
zu informieren. Die von einer Warnung potentiell Betroffenen sollen wissen, wie sie sich in Gefahrenlagen schützen
und wo sie weitere Informationen zur Gefahrenlage finden können.

Vom BBK werden außerdem für die medienwirksame Kommunikation zum Warntag Informationskits (Pressekits,
Flyer, Infografiken etc.) bereitgestellt.

 

Weitere Informationen

BBK Seite zum Warntag: www.bbk.bund.de

Medienangebot zum Warntag: www.bbk.bund.de

 

Mit der Bitte um Beachtung.
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